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Theaterfestival „Starke Stücke“:  
Junge Perspektiven, große Themen

Vom 20. Februar bis 3. März 
2026 verwandelt das Interna-
tionale Theaterfestival „Starke 
Stücke“ die Rhein-Main-Re-
gion erneut in ein Zentrum 
für junges, zeitgenössisches 
Theater. Auf 44 Bühnen sind 
23 Inszenierungen aus elf Län-
dern zu sehen – von Tanz und 
Schauspiel über Figuren- und 
Objekttheater bis hin zu Audio-
walks und partizipativen Per-
formances. In insgesamt 136 
Vorstellungen werden Themen 
wie Identität, Rollenbilder, Krieg 
und Erinnerung verhandelt – 
stets nah an den Lebenswelten 
junger Zuschauer*innen. Unter 
dem Motto „Demokratie üben“ lädt das Festival im Rahmen 
der World Design Capital 2026 dazu ein, Mitbestimmung als 
kreativen Prozess zu erleben. Ein besonderer Ort der Ruhe 
entsteht mit der interaktiven Ausstellung „Ein Bettchen 
Trost“ im Zoogesellschaftshaus Frankfurt.

Wo:	 Verschiedene Bühnen im Rhein-Main-Gebiet
Wann:	 20.02.-03.03.
� FOTO: SCOOOOOTCH!; FRÉDÉRIC IOVINO
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Wirtschaft im Dialog mit der Politik
Kommunal-Wahl-Check der Wirtschaftsjunioren in der IHK Frankfurt

INNENSTADT (RED/BT) |  Welche 
Rahmenbedingungen braucht 
Unternehmertum vor Ort? Die-
se Frage stand im Mittelpunkt 
des „Kommunal-Wahl-Check 
2026“, zu dem die Wirtschafts-
junioren Frankfurt (WJ) in die 
IHK Frankfurt eingeladen hat-
ten. Vertreterinnen und Vertre-
ter von sieben Parteien disku-
tierten vor Unternehmerinnen, 
Gründern und jungen Führungs-
kräften über die wirtschaftspo-
litischen Weichenstellungen der 
kommenden Kommunalwahl. 
Circa 120 Gäste waren der Ein-
ladung gefolgt. Sarah Conrad 
und Lisa Marzi übernahmen 
gekonnt die Moderation des 
Abends. Die zum Teil heraus-
fordernden Fragen wurden mit 
Realismus betrachtet und beant-
wortet.
Auf dem Podium saßen Yan-
nick Schwander (CDU), Manuel 
Denkwitz (Grüne), Stephanie 
Wüst (FDP), Heike Leitschuh 
(Linke), Willy Klinger (AfD), 
Tim Englert (Volt) und Simon 
Witsch (SPD). Im Mittelpunkt 
standen praxisnahe Themen wie 
Bürokratieabbau, Flächenent-
wicklung, digitale Verwaltung, 
Energieinfrastruktur und faire 
Wettbewerbsbedingungen.
Deutlich wurde dabei: Kom-
munalpolitik beeinflusst den 
Wirtschaftsalltag stärker als oft 
angenommen. Genehmigungs-
prozesse, Planungsrecht, Bil-

dungsangebote und Infrastruk-
tur entscheiden unmittelbar 
darüber, wie schnell Unterneh-
men investieren oder wachsen 
können. Besonders junge Grün-
derinnen und Gründer forder-
ten verlässliche Regeln statt 
wechselnder Förderprogramme. 
Einigkeit bestand darüber, dass 
Politik Märkte nicht ersetzen 
könne – wohl aber einen klaren 

und stabilen Ordnungsrahmen 
schaffen müsse. 
In ihren Grußworten betonten 
Kreissprecherin Karolin Lin-
den und IHK-Hauptgeschäfts-
führer Clemens Christmann 
die Bedeutung des Austauschs 
zwischen Wirtschaft und Poli-
tik. Gute Standortbedingungen 
entstünden nicht durch Einzel-
maßnahmen, sondern durch 

langfristige Planungssicherheit. 
Der Abend hatte gezeigt, dass 
der direkte Dialog auf Augen-
höhe von beiden Seiten ge-
wünscht wird. Mit Blick auf die 
Kommunalwahl am 15. März 
wurde deutlich: Entscheidun-
gen auf lokaler Ebene prägen 
maßgeblich die Zukunft des 
Wirtschaftsstandorts Frankfurt- 
Rhein-Main.

Die Podiumsteilnehmer mit den Gastgebern.� FOTO: BT

2.000 Euro für das  
Frankfurter Kinderbüro

Die DER FRANKFURTER CHARITY Spendenübergabe
INNENSTADT/CHARITY (BT) 
| Ein Jahr lang berichtete die 
Zeitung DER FRANKFURTER 
regelmäßig über die vielfältige 
Arbeit des Frankfurter Kinder-
büros der Stadt Frankfurt am 

Main – nun wurde das Engage-
ment auch finanziell sichtbar: 
Verlagsleiter Normann Schnei-
der übergab offiziell eine Spen-
de in Höhe von 2.000 Euro des 
Rhein Main Verlages an Amts-

leiterin Dr. Susanne Feuerbach.
Über den Sommer hinweg 
konnten Leserinnen und Le-
ser zahlreiche Projekte ken-
nenlernen, mit denen sich das 
Kinderbüro auf Grundlage der 

UN-Kinderrechtskonvention 
für bessere Lebensbedingun-
gen von Kindern in Frankfurt 
einsetzt. Vorgestellt wurden 
unter anderem die Wanderaus-
stellung zu Kinderrechten, die 
Stadtrallye für Familien in den 
Ferien, das Bildungs- und Teil-
habepaket (BuT) sowie Ange-
bote rund um Kinderbetreuung 
und die Frankfurter Familien-
messe.
Parallel zu dieser Berichterstat-
tung hatte der Verlag in seiner 
Gründungskonzeption festge-
schrieben, einen Teil der Ein-
nahmen in einen Charity-Topf 
fließen zu lassen. Daraus ent-
stand nun die Spende, die ge-
zielt der Arbeit für Kinder bis 
14 Jahre zugutekommt.
Dr. Susanne Feuerbach be-
dankte sich herzlich für die Un-
terstützung – und ebenso für 
die Möglichkeit, die intensive 
Arbeit des Kinderbüros einer 
breiten Öffentlichkeit näherzu-
bringen. Die Aktion zeige, wie 
Medien und soziale Einrichtun-
gen gemeinsam dazu beitragen 
können, Kinderrechte sichtbar 
zu machen und konkret zu  
stärken.

 Verlagsleiter Normann Schneider (Rhein Main Verlag) übergibt die Spende in Höhe von 2.000 Euro an 
Dezernatsleiterin Dr. Susanne Feuerbach vom Frankfurter Kinderbüro – als Unterstützung für Projekte 
rund um Kinderrechte in Frankfurt.� FOTO: DF/BEATE TOMANN

Ball des  
Sports 2026

Neue „Night Session“ erweitert  
Gala-Erlebnis

FESTHALLE (RED) | Frankfurt 
wird am 21. Februar erneut zum 
Treffpunkt der deutschen Spor-
telite: Beim 55. Ball des Sports 
der Deutschen Sporthilfe in der 
Festhalle stehen mehr als 100 
Spitzenathletinnen und -athle-
ten sowie zahlreiche Gäste aus 
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft im Mittelpunkt. Erwartet 
werden unter anderem Jürgen 
Klopp, Maria Riesch, Heiner 
Brand und Kristina Vogel. Mo-
deriert wird der Abend traditi-
onell von Johannes B. Kerner.
Neu in diesem Jahr ist die 
„Night Session“, die ab 21.30 
Uhr zusätzliche Gäste will-
kommen heißt. Mit einem La-
te-Night-Ticket können Besu-
cher nach dem Dinner zum Ball 
dazustoßen und Teil der Bene-
fiznacht werden: Roter Teppich, 
Ehrungen der erfolgreichsten 

Athletinnen und Athleten, 
Live-Sportaktionen, Lounges 
sowie kulinarische Angebote 
und Getränke sorgen für Festi-
valatmosphäre. Höhepunkt ist 
die große Tombola zugunsten 
der Sportförderung – als Haupt-
preis wartet erneut ein Merce-
des-Benz im Wert von über 
100.000 Euro.
Der Ball des Sports gilt als Eu-
ropas größte Benefizveranstal-
tung im Sport und erzielt jähr-
lich einen sechsstelligen Erlös 
für Nachwuchs- und Spitzen-
sport. Die neue Night Session 
macht die Gala nun erstmals für 
ein breiteres Publikum erlebbar 
– ein Abend zwischen Glamour, 
Begegnung und Engagement für 
den deutschen Sport.
� FOTO: SCREENSHOT SPORTHILFE.DE

GESUNDHEIT

Neuer Bus mit einem 
Angebot für junge Menschen 
zum Thema psychischer 
Gesundheit wurde vorgestellt 
und in den Einsatz gebracht. 
Lesen Sie mhr auf Seite 3. 3

FASTNACHT

Die beiden Traditionsum-
züge stehen Sonntag und 
Dienstag im Kalender der 
Fastnachtsanhänger. Über 
den Großen Umzug und Klaa 
Paris lesen Sie auf Seite 6. 6
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Blick über 
Fechenheim  
FOTO: GEWERBE-
VEREIN FECHEN-
HEIM; MARIIA 
BYKOVA) 

F
echenheim gehört zu den 
Frankfurter Stadtteilen, 
die man nicht erklären 
muss, sondern verste-

hen lernt. Wer hier unterwegs ist, 
merkt schnell: Das Viertel funk-
tioniert nach eigenen Regeln. Es 
ist geprägt von Arbeit, Nachbar-
schaft und einer Bodenständig-
keit, die man in der Großstadt 
nicht überall findet. Zwischen 
Main, Wohnstraßen und Gewer-
begebieten zeigt sich ein Frank-
furt, das weniger inszeniert ist 
und genau deshalb überzeugt. 
Hier treffen langjährige Betriebe 
auf neue Impulse, alteingesesse-
ne Frankfurter auf Menschen, die 
gerade erst angekommen sind. 
Man kommt ins Gespräch, oft 
beiläufig, ohne großes Tamtam. 
Fechenheim ist nicht laut, aber 
präsent. Nicht geschniegelt, aber 
lebendig. Für Besucher wirkt es 
angenehm ehrlich, für Zugezoge-
ne überraschend stabil – und für 
die, die hier leben, einfach Alltag. 
Ein Stadtteil, der nicht glänzen 
will, sondern Bestand hat.
 

Kunst auf Augenhöhe

Zwischen Mainufer und Lein-
pfad hat der Verein PolymerFM 
e.V. eine Freiluft-Galerie ge-
schaffen, die Fechenheim künst-
lerisch sichtbar macht – direkt 
im öffentlichen Raum.   Hier sind 
Exemplare moderner Wandma-
lerei zu sehen: Die erste weiße 
Mauer am Carl-von-Weinberg-
Steg wurde vom Karikaturisten 
Klaus Puth gestaltet, und ein 
rund 37 Meter langes Sportbild 
von Guido Zimmermann zeigt 
Rudern, Fußball, Tanzen und 
mehr in lebendiger Form.   Die 
Kunst am Leinpfad geht über 
reine Dekoration hinaus: Sie will 
Identität stiften, Besucher neu-
gierig machen und den Stadtteil 
im Alltag verankern.   Die Wer-
ke sind offen zugänglich, Teil 
eines engagierten Programms, 
das Kunst und Nachbarschaft 

verbindet und Fechenheim als le-
benswerte Mitte sichtbar macht.
 

Verstecktes Denkmal  
im Grünen

Im grünen Gürtel zwischen Wald 
und Park verbirgt sich ein unge-
wöhnlicher Zeitzeuge Fechen-
heims: der Wasserturm am Roten 
Graben.   1899 als Versorgungs-
turm mit einem bis zu 200 000 
Liter fassenden Speicher gebaut, 
ragte er einst etwa 35 Meter hoch 
in den Himmel und versorgte Fe-

chenheim und Teile Frankfurts 
mit Wasser.   Heute ist vom einsti-
gen Giganten nur noch die untere 
Basis erhalten, und der ursprüng-
liche Speicher fehlt.   Das Back-
steinbauwerk gehört inzwischen 
einer Privatperson, die Pläne hat, 
den Turm zu einem Wohnraum 
mit mehreren Etagen umzubauen 
– ein Projekt, das die Mischung 
aus Geschichte und persönlicher 
Vision spiegelt.   Versteckt zwi-
schen Bäumen und Natursteig 
wirkt der Turm wie ein Stück ver-
lorener Industriekultur, das erst 
auf den zweiten Blick entdeckt 
wird – und Fechenheims Alltags-
landschaft ein Stück unwahr-
scheinlicher macht.  

Raum für Kultur,  
Cars & Events

Die Klassikstadt in Fechen-
heim ist weit mehr als ein Old-
timer‑Treffpunkt – sie ist Au-

tomobilkultur zum Anfassen, 
Event‑Location und Erlebnis-
raum zugleich. In dem denk-
malgeschützten Fabrikareal von 
über 16 000 m² zeigen Händler, 
Werkstätten, Restauratoren und 
Spezialisten klassische Fahrzeu-
ge neben modernen Boliden und 
machen das historische Gebäude 
zu einem lebendigen Zentrum für 
Automobilbegeisterte. Parallel 
dazu bietet die Klassikstadt als 
Eventlocation vielfältige Räume 
für Konferenzen, Tagungen, Fei-
ern oder Galadinner. Ein beson-
deres Highlight sind die geführ-
ten Touren, bei denen Besucher 

hinter die Kulissen blicken, mehr 
über Geschichte, Werkstätten 
und seltene Fahrzeuge erfahren 
können und tiefer in die besonde-
re Atmosphäre eintauchen.

Handwerk & Aromen

Mitten im Frankfurter Osten, in 
Fechenheim, hat sich ein Stück 
Kaffeekultur mit Tradition und 
Handwerk eingerichtet: die Wa-
cker’s Kaffee Rösterei. Hier rös-
ten die Frankfurter auf knapp 
400 m² ausgewählte Bohnen – im 
klassischen Langzeitverfahren, 
das Aromen ausbalanciert und 
Tiefe verleiht.  Während viele 
große Ketten auf schnellen Cof-
fee-to-go setzen, setzt Wacker’s 
auf langsame Röstkunst und 
Nachhaltigkeit: Die frisch gerös-
teten Kaffeespezialitäten gehen 
nicht nur in eigene Cafés, sondern 
auch an lokale Gastronomen und 
Genießer in der ganzen Stadt.   
Begleitend bieten Schulungen 

und Führungen Einblicke in das 
Handwerk, das Fechenheim mit 
einem Duft erfüllt, der echte  
Kaffeeliebhaber neugierig macht.
 

Action im Viertel

Mitten in Fechenheim, an der 
Hanauer Landstraße, zeigt sich 
Freizeitspaß von einer moder-
nen Seite: die Clash Rooms sind 
keine klassischen Escape Rooms, 
sondern actiongeladene „Bash 
Games“, bei denen Gruppen in 
drei Disziplinen – Wissen, Skill 
und Action – miteinander mes-
sen.   Auf über 400 Quadratme-
tern könnt Ihr euch austoben, 
Aufgaben lösen und im Team 
um Punkte kämpfen – ganz ohne 
Zeitdruck, dafür mit persönli-
chem Punktezähler und Sieger-
foto am Ende.   Ob Familien, 
Freundeskreise oder Firmen, hier 
wird Teamgeist trainiert, und 
selbst bei spontanen Besuchen 
bleibt dank Klimatisierung der 
Kopf kühl. Die Lage an der Die-
selstraße ist per Straßenbahn gut 

erreichbar, und nach 2–2,5 Stun-
den Spielzeit geht’s weiter in den 
Stadtteil – genau dort, wo Alltag 
und Freizeit sich treffen.  

Pizza, Pasta, Gemeinschaft

Ein Ort, an dem nach einem langen 
Tag in Fechenheim der Appetit so 
selbstverständlich dazugehört wie 
die Straßenbahn-Tickets: Die Ar-
monia ist mehr als nur eine Pizze-
ria – sie gehört zum Viertel wie der 
Main zum Ufer. In der Armonia 
dreht sich alles um italienische Kü-
che mit Herz, von klassischen Piz-
zen über hausgemachte Pasta bis 
zu frischen Salaten und Antipasti. 
Dabei setzt das Team auf frische 
Zutaten und Gastfreundschaft, so 
dass der Abend mit Freund*innen 
oder Familie entspannt und gut 
gelaunt verläuft. Ob man am Tisch 
sitzt oder die Ofenspezialitäten 
bestellt, hier spürt man Alltag und 
Genuss im Einklang – ein Stück 
Italien in Fechenheim, das Einhei-
mische schätzen und Zugezogene 
gern entdecken.  

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Ehrlich, gewachsen, präsent
Frankfurt-Fechenheim

Frankfurter  
Ruderclub Fechenheim 1887 e.V.

Rudern im schönsten Revier Frankfurts

Frankfurter Ruderclub Fechenheim 1887 e.V. – Idyllisch 
gelegen zwischen alten Bäumen und direkt am natur-
belassenen Main oberhalb der Offenbacher Schleuse 
bietet der FRC Fechenheim ideale Bedingungen für 
den Rudersport. Im Bootshaus stehen über 400 Meter 
Bootsmaterial bereit – für Einsteiger*innen ebenso wie 
für erfahrene Ruderer. Ein moderner Erweiterungsbau 
mit lichtdurchflutetem Fitnessraum, Kraftraum und Platz 
für Jugendübernachtungen stärkt das vielseitige Ver-
einsleben.
Das weitläufige Freigelände lädt im Sommer zu Ballspie-
len, Grillabenden und den bekannten Vereinsfesten ein. 
Kulinarisch sorgt die Vereinsgaststätte „Bootshaus“ mit 
großem Biergarten für eine zusätzliche Begegnungsstät-
te direkt am Wasser.
Den Frankfurter Ruderclub Fechenheim sowie viele wei-
tere Vereine findet ihr auf dem MainovaSport Portal, wo 
sämtliche Sportangebote übersichtlich gebündelt sind: 
mainova.sport.de

SPORTVER- 
EINS TIPP

Stillgelegt, aber nicht vergessen.
� FOTO: TITUS808, CC BY-SA 4.0 Industriedenkmal mit Event-Atmosphäre.� FOTO: © 2026 KLASSIKSTADT

Gleichgewicht aus Geschick, 
Wissen und Tempo macht den 
Reiz aus. � FOTO: © CLASH ROOMS
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Zwischen Kunst,  
Politik und Pop

Frankfurts wildes Milieu in einem neuen Buch von Kennetz Hujer

SACHSENHAUSEN (RED) |  
Drinnen tropfen die beschlage-
nen Scheiben, draußen drängen 
sich die Menschen: Im „Ono2“ 
in Sachsenhausen ist kein Platz 
mehr frei, als Kenneth Hujer aus 
seinem Buch „All das passier-
te in diesem irrsinnigen Milieu 
Frankfurt“ liest. Zuhörer sitzen 
auf Fensterbänken, stehen bis zu 
den Toiletten – ein Abend wie 
aus einer anderen Zeit. Passend 
zum Thema.
Der freie Autor, Jahrgang 1985, 
erzählt Frankfurter Geschichte 
über Gespräche mit Zeitzeugen 
der 60er- bis 80er-Jahre. Darun-
ter Radiomacher Klaus Walter, 
der an diesem Abend zugleich 
auflegt und Gesprächspartner ist 
– und sich besonders freut, selbst 
im Buch aufzutauchen.
Die Idee entstand 2018 bei ei-
nem Treffen mit Aktionskünstler 
Timm Ulrichs. Dessen Geschich-
ten über Selbstinszenierung und 
Überwachungskunst machten 
Hujer klar: Daraus muss mehr 
werden. Ab 2020 führte er In-
terviews – gründlich vorbereitet, 
oft mehrfach. Am Ende kamen 
elf Persönlichkeiten zusammen: 
neben Ulrichs und Walter etwa 
Daniel Cohn-Bendit, Barbara 
Klemm, Juliane Lorenz, Eva 
Demski oder Bertram Weisshaar.
Fünf Jahre arbeitete Hujer an 
dem Projekt, unsicher, ob Verlag 
und Publikum mitziehen wür-
den. Heute ist das Gegenteil der 
Fall: Die zweite Auflage steht an. 
Frankfurt, sagt er, sei außerhalb 

oft spannender, als viele Frankf-
urter selbst glauben.
Der Erfolg öffnet Türen – und 
weckt Pläne. Ein zweiter Band 
ist denkbar. Wunsch-Gesprächs-

partner: Architekt Christoph 
Mäckler. Hujer jedenfalls fühlt 
sich angekommen – in der Stadt 
und in ihrem „irrsinnigen Mili-
eu“. � FOTO: ENRIC SAUDER

Redewettbewerb der  
Mainhättan Toastmasters

Die Kunst der Rede im Internationalen Theater Frankfurt

FRANKFURT (RED) | Im gut be-
suchten Internationalen Theater 
Frankfurt traten am 7. Februar 
die Teilnehmenden des dies-
jährigen Redewettbewerbs der 
Mainhättan Toastmasters auf die 
Bühne. Der Frankfurter Club ist 
Teil einer internationalen Bil-
dungsorganisation, die sich der 
Förderung von Rhetorik, Kom-
munikation und Führungskom-
petenzen verschrieben hat.
Vor 50 Gästen präsentierten die 
Redner in den Kategorien vor-
bereitete Rede, Stegreifrede und 
Bewertungsrede Beiträge auf 
hohem rhetorischem und inhalt-
lichem Niveau.
Die Thematische Bandbreite 
reichte von persönlicher Ent-

wicklung über den verantwor-
tungsvollen Einsatz künstlicher 
Intelligenz bis hin zu Führung 
und Entscheidungsstärke in her-
ausfordernden Situationen. Meh-
rere Reden beleuchteten zudem, 
welchen Einfluss gezieltes Kom-
munikationstraining, wie es in 
Toastmasters-Klubs auf der gan-
zen Welt durchlaufen wird, auf 
Selbstvertrauen, Präsenz und 
persönliche Weiterentwicklung 
haben kann.
Die Wahl des Internationalen 
Theaters als Veranstaltungsort 
verlieh dem Wettbewerb einen 
besonderen Rahmen. Die pro-
fessionelle Bühne und das origi-
nelle Ambiente sorgten für eine 
stimmungsvolle und zugleich 

offene Atmosphäre und ermög-
lichten den Teilnehmenden eine 
authentische Bühnenerfahrung.
Die jeweils Erstplatzierten in 
den drei Kategorien - Christi-
an Prokop aus Aschaffenburg, 
Olga Sizykova aus Frankfurt 
und Mark Olenberg, ebenfalls 
aus Frankfurt - qualifizierten 
sich mit ihrem Können für die 
nächste Wettbewerbsstufe auf 
Area-Ebene.

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung 
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Weitere Informationen zu  
den Mainhätten Toastmasters 

sowie zur Möglichkeit einer  
kostenlosen Gastteilnahme unter:  

www.mainhaetten- 
toastmasters.de

Rednerinnen und Redner beim Wettbewerb der Mainhätten Toastmasters auf der Bühne des Internati-
onalen Theaters Frankfurt. � FOTO: MARK OLENBERG

FORT-Beratungsbus bringt  
Hilfe direkt zu jungen Menschen

Gesundheitsamt geht neue Wege

FRANKFURT (RED) | Frank-
furt geht neue Wege in der 
Gesundheitsvorsorge: Mit dem 
FORT-Beratungsbus bringt 
das Gesundheitsamt Beratung 
zur psychischen Gesundheit 
direkt dorthin, wo junge Men-
schen ihren Alltag verbringen. 
Sozialdezernentin Elke Voitl 
spricht von einer „Zeitenwen-
de“, weil Unterstützung aktiv 
angeboten wird, statt erst nach 
Problemen gesucht werden 
muss.

Leiter des Gesundheitsamts 
Prof. Peter Tinnemann be-
tont den präventiven Ansatz: 
Frühzeitig informieren, bevor 
aus ersten Belastungen ernst-
hafte Erkrankungen werden. 
Entwickelt wurde das Projekt 
von der Abteilung Psychische 
Gesundheit unter Leitung von 
Dr. Christiane Schlang. Hin-
tergrund: Viele Betroffene er-
halten zu spät Hilfe – oft aus 
Unsicherheit oder Scham.
Der Bus wurde gemeinsam mit 

Jugendlichen gestaltet, bietet 
vertrauliche Gespräche, Mit-
machaktionen und vermittelt 
bei Bedarf weiterführende Hil-
fen – auf Wunsch anonym.
Gefördert wird das Projekt von 
der Crespo Foundation und der 
Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft, wissenschaftlich be-
gleitet vom Institut für Soziale 
Infrastruktur. Ziel ist es, psy-
chische Gesundheit frühzeitig 
zu stärken und Hürden zur 
Beratung dauerhaft zu senken.

Sie haben den FORT-Beratungsbus präsentiert (v.l.): Dr. Christiane Schlang vom Gesundheitsamt, 
Sozial- und Gesundheitsdezernentin Elke Voitl und Gesundheitsamtsleiter Prof. Peter Tinnemann.
� FOTO: BERND KAMMERER

Innovative Bodenstabilisierung 
spart Zeit, Kosten und Ressourcen

Neue Technologie im Bau

(VZ) | Frankfurt am Main / Er-
bach (Odenwald) – In der Wäch-
tersbacher Straße in Frankfurt 
am Main hat kürzlich eine zu-
kunftsweisende Baumaßnahme 
begonnen: Mit einer innovati-
ven Technologie zur Bodensta-
bilisierung realisiert die Gistex 
GmbH das Fundament für ein 
mehrgeschossiges Wohn- und 
Geschäftsgebäude. Bereits in 
der Startphase zeigt das inner-
städtische Großprojekt, wie sich 
Bauzeit, Kosten und Ressour-
cenverbrauch durch den Einsatz 
des umweltfreundlichen Addi-
tivs Gistrong deutlich reduzie-
ren lassen.
Auf rund 3.500 Quadratmetern 
wird der vorhandene Boden 
vor Ort mit Zement und dem 
zertifizierten Additiv Gistrong 
vermischt. Ein vollständiger Bo-
denaustausch ist dadurch nicht 

erforderlich. Das Fundament 
entsteht schichtweise in mehre-
ren Bauabschnitten und erreicht 
eine Stärke von etwa 130 Zenti-
metern – ein in dieser Form bis-
lang einzigartiges Verfahren in 
Deutschland.
Durch den Erhalt des natürli-
chen Bodens sowie den Wegfall 
von Entsorgung und Schotter-
neueinbau ergeben sich wie hier 
in Frankfurt Einsparungen im 
sechsstelligen Bereich, erklärt 
Gistex-Geschäftsführer Franz 
Steiger.

Nachhaltigkeit und  
Anwohnerentlastung

Weniger Transporte und ein re-
duzierter Maschineneinsatz sen-
ken Emissionen und entlasten 

das innerstädtische Umfeld. Zu-
dem konnte nach statischer Prü-
fung die Stärke der Bodenplatte 
optimiert und der Materialein-
satz weiter verringert werden 
– ein zusätzlicher Beitrag zur 
CO2-Reduktion.
Bereits wenige Tage nach Baus-
tart war ein Großteil der Fläche 
stabilisiert und für Folgegewerke 
vorbereitet – ein entscheidender 
Vorteil bei eng getakteten Stadt-
projekten.
Die Gistrong-Technologie hat 
sich in zahlreichen Projekten 
bewährt und gilt als wirtschaft-
lich, zuverlässig und präzise 
kalkulierbar. Mit dem Frankf-
urter Bauvorhaben unterstreicht 
die Gistex GmbH ihre Rolle als 
Innovationstreiber in der Bo-
denstabilisierung und zeigt neue 
Perspektiven für nachhaltigen 
Wohn- und Gewerbebau auf.
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Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

MARKTPLATZ

Clean Eating  
ist machbar (2) 
Das Bundesamt für Verbraucher-
schutz hat auch herausgefun-
den, dass unsere Hauptspeisen: 
Kartoffel, Tomaten, Äpfel und 
Erdbeeren so gut wie keine rele-
vanten Belastungen durch Rück-
stände haben und perfekt in das 
Clean Eating-Konzept passen. 
Die Belastung von Tieren mit 
Antibiotika in der Massentierhal-
tung sorgen dafür, dass es auch 
besser ist, Fleisch bewusst beim 
Bauern ihres Vertrauens oder als 
Bioprodukt einzukaufen. Pilze 
tragen leider immer noch Spuren 
des Reaktorunfalls in Tschernobyl 
in sich. Nach fast 40 Jahren sind 
immer noch Caesium 137 Spuren 
nachweisbar. Aus Sicht des Bun-
desamtes für Strahlenschutz ist 
die übliche Verzehrmenge jedoch 
unbedenklich. In Süddeutschland 
gibt es jedoch Pilzsorten die noch 
mehr als 600 Becqerel enthalten, 
was definitiv über den Grenzwer-
ten liegt. Es wird vom Bundesamt 
für Strahlenschutz ein jährlicher 
Pilzbericht herausgegeben, der 
online abrufbar ist und auch über 
regionale Schwerpunkte infor-
miert. Interessierte können sich 
dort orientieren. Als Apotheker 
ordne ich eine Strahlenbelas-
tung insgesamt nicht nur durch 
die Ernährung, sondern auch im 
Kontext der Urlaube in den Ber-

gen oder bei Flügen ein und esse 
daher auch mit gutem Gewissen 
Wildpilze.  

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen  
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit  

Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.  

Auch bei Markenuhren-Ankauf  
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!!  SOFORT BARGELD  !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg  
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt am Main • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UND SILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren  
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS    
AUF DEM

HÖCHSTSTAND 

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig
 0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc.  0163 6909267

Ich, Martina, 69 J., ehemalige Sta-
tionshilfe, sehe gut aus, bin an-
schmiegsam u. zärtlich, leider
schon verwitwet u. kinderlos, ich
fahre gern Auto u. liebe es den
Haushalt zu führen. Bitte melden
Sie sich heute noch pv, wir könn-
ten getrennt oder auch zusammen
wohnen. Sie dürfen auch älter
sein. Tel. 0151 - 62913874

Adelheid, 78, zärtliche Seniorin,
bin gepflegt, fürsorglich u. liebens-
wert, e. gute Köchin, mag die Na-
tur, Garten u. fahre gern Auto. Als
mein Mann verstarb, blieb ich allei-
ne zurück. Ich suche pv einen sym-
pathischen Mann mit ähnlichem
Schicksal, wohne hier in der Ge-
gend, wäre umzugsbereit und wür-
de gern mit Ihnen telefonieren Tel.
0157 - 75069425

OHNMOBILW GENAWALLUNF

  

ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Frau Friedrich sucht 
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 

Haushaltsauflösungen, Blei-
kristalle, Bilder, Modeschmuck, 
Silber aller Art, Bernstein, Leder 

und Krokotaschen, Schallplatten, 
Schreib- und Nähmaschinen,  
Figuren, Gobelin, Teppiche,  

Porzellan, Krüge, Möbel,  
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100% 
diskret, Barabwicklung vor Ort. 

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art, 

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser, 
Krokotaschen, Puppen, Taschen-

uhren, Armbanduhren, Eisenbahn, 
Kristalle, Messing, Bilder, Orden, 
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck, 

Krüge, Teppiche, Porzellan, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung, 

kostel. Beratung und Anfahrt sowie 
Werteinschätzung.  

++ zahle absolute Höchstpreise ++ 
++ 100% seriös, 100% diskret ++  

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von 
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen  
( 069 - 66 05 94 93

Ihr Partner für den Ankauf von 
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren 
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN IST GOLD WERT!

l Gold
l  Schmuck
l  Silber
l  Uhren
l  Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315 
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen 

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de
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Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/ -mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)   
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 06158 / 60 86 988  •  0173 / 30 87 44906158 / 60 86 988  •  0173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV, Chopper, 
Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit Mängel oder Unfall. 

Bitte alles anbieten. Zahle bar.

 Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,  
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

TTel.: 06258 / 50 89 921 •  el.: 06258 / 50 89 921 •  00151 / 718 723 06151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,  
Bagger, Anhänger, Baumaschinen,  

zahle bar und Höchstpreise!
Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos 
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,  

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger, 
auch mit Mängeln, Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Hocker-/Stuhlgymnastik 
für aktive Ältere

Sportkreis aktuell

(PM) | Der Ball des Sports be-
wegt Frankfurt: Seit dem 06.02. 
lädt das Begleitprogramm – Ball 
des Sports dazu ein, Sportange-
bote auszuprobieren. Es wur-
de von der Stiftung Deutsche 
Sporthilfe, dem Sportamt Frank-
furt und dem Sportkreis Frank-
furt initiiert. Ein besonderes 
Angebot gibt es am Freitag, den 
20.02. für alle, die im Alter aktiv 
bleiben möchten: Hocker- und 
Stuhlgymnastik ist eine sanfte 
und zugleich effektive Mög-
lichkeit, den ganzen Körper zu 
mobilisieren, zu kräftigen und 
die Koordination zu verbessern. 

Besonders geeignet ist diese 
Form der Bewegungsförderung 
für ältere Menschen, Personen 
mit eingeschränkter Mobilität 
oder viel sitzender Tätigkeit. In 
der Bewegungseinheit wird ein 
Einblick in diese Form der Gym-
nastik gegeben und es wird auf-
gezeigt, wieviel Spaß es bereiten 
kann. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, kostenfrei 
teilzunehmen. 
Das gesamte Begleitprogramm 
unter: https://www.sporthilfe.de/ 
events/ball-des-sports/begleit-
programm-2026
� FOTO: HIGHWAYSTARZ/ADOBESTOCK.COM

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe oder in 
Teilbelegungen:

Emely  
Goldankauf

Neues Entrée  
für die Freßgass

Leuchtschriftzug prangt jetzt über der 
bekannten Frankfurter Einkaufsmeile

INNENSTADT (RED) | Die 
Frankfurter Genussmeile Gro-
ße Bockenheimer Straße erhält 
ein neues Wahrzeichen: Ein 
rund 280 Meter langer Leucht-
schriftzug markiert nun Anfang 
und Ende der beliebten „Freß-
gass“. Das Projekt wurde von 
der Stabsstelle Stadtmarketing 
gemeinsam mit der Aktionsge-
meinschaft Freßgass umgesetzt 
und offiziell vorgestellt.
Wirtschaftsdezernentin Stepha-
nie Wüst betont, der Schriftzug 
mache die international bekann-

te Straße sichtbarer und stärke 
ihre Identität als Ort für Kulina-
rik, Begegnung und urbanes Le-
ben. Auch Stadtmarketing und 
Gewerbetreibende sehen darin 
einen wichtigen Schritt zur wei-
teren Aufwertung der Einkaufs- 
und Flaniermeile.
Die Freßgass entstand bereits 
im 14. Jahrhundert als Handels-
weg und entwickelte sich im 19. 
Jahrhundert zur gehobenen Ein-
kaufs- und Gastronomiestraße 
– ein Status, den sie bis heute 
bewahrt hat.

Das neue Freßgass-Schild bei Nacht. �
� FOTO: STADT FRANKFURT/STADTMARKETING
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern.    Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818

Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32 
Jahre

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

50 Enjoyhotels 
in den Niederlanden, Belgien, 

Deutschland und Frankreich.

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenloser Busfahrt-/
Shuttleservice zur Wasserkuppe, 

dem höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung 
von Sauna, Innen- 

und Außenpool

 Es gibt 
sogar ein 

kleines Kino 

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

Am Rande der
historischen Innenstadt

24995
p.P.

5 TAGE AB €

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen, 
Innen- und Außenpool 23995

p.P.

5 TAGE AB €23995
p.P.

5 TAGE AB €

VULKANEIFEL
Enjoy Eifelhotel Daun in Daun

Terrassen mit 
schöner Aussicht

29995
p.P.

5 TAGE AB €

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

Kostenlose
Nutzung Sauna

25995
p.P.

5 TAGE AB €

WESTERWALD
Enjoyhotel Westerwald in Wirges

Romantische Städte
in der Umgebung

18995
p.P.

5 TAGE AB €

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

Kostenlose
Nutzung Sauna

20995
p.P.

5 TAGE AB €

HOCHSAUERLAND
Enjoy Berghotel Hochsauerland in Winterberg

Einer der schönsten

Orte im Hochsauerland

   ERÖFFNUNGSANGEBOT 22995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel inDeutschland

EIFEL
Enjoyhotel Eifeler Hof in Kyllburg

13 Km vom gemütlichen 

Bitburg entfernt

   ERÖFFNUNGSANGEBOT 24995
p.P.

5 TAGE AB €

NEU
Enjoyhotel inDeutschland

GEÖFFNETAB APRIL2026

ELSASS – NORDVOGESEN
Enjoyhotel Majestic Alsace in Niederbronn-les-Bains

Eine Perle im Elsass und im 

Naturpark der Nordvogesen

NEU
Enjoyhotel inFrankreich

GEÖFFNETAB 27. MÄRZ2026

   ERÖFFNUNGSANGEBOT 26995
p.P.

5 TAGE AB €

 Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit 
 Kuchen oder etwas anderem Leckerem

 4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
 Frühstücksbuffet 

 4 x Mittagessen oder Lunchpaket
 4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet 
 Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 Uhr

 KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein,
 Jenever und Apfelkorn
 * Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund
 der französischen Gesetze und Vorschriften.

 Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag 
 KOSTENLOS

 Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B. ein
 Spaziergang und Live-Musik. Dazu werden 
 regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert

 KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wanderrouten

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoy-
hotels begann vor 32 Jahren mit einem 

All-Inclusive-Hotel in Deutschland. 
Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 
50 Hotels wählen in den Niederlanden, 
Belgien, Deutschland und Frankreich.

In Ihrem 5-tägigen
All-Inclusive-Urlaub

enthalten:

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung
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Manfred und Frauke – Raum für das Neue
Manfred hat letzte Nacht gut geschlafen. Daraus resultiert wie immer ein spezieller Humor. Als 
Frauke erscheint, empfängt er sie daher mit einem Zitat von Steve Jobs: 
„Der Tod ist sehr wahrscheinlich die beste Erfindung des Lebens. Er ist der Motor des Wandels des 
Lebens. Er beseitigt das Alte und schafft Raum für das Neue!“ 
Frauke hat heute leider schlecht geschlafen, ihr Sinn für Humor ist wenig ausgeprägt. Sie presst 
heraus: „Dann mach Dir bitte mal Gedanken darüber, wie hoch die Steuerbelastung sein wird, 
wenn bei uns „Raum für das Neue“ geschaffen sein wird. Der Krayer hat Dir das doch letzte Woche 
vorgerechnet. Bei unserem Vermögen von 2,2 Mio. einschließlich Haus werden Steuern in Höhe 
von etwa 280.000,-- € entstehen“. Und weil Manfred wirklich gut geschlafen hat, setzt er hinzu: 
„Deswegen, mein Schatz, bedenke ich die Kinder auch gar nicht. Sie werden Trost in dem Gedanken 
finden, dass ich ihnen die Erbschaftsteuer ersparen wollte.“ Frauke ruft jetzt ihre beste Freundin an. 
Sehr geehrte Damen und Herren: Die Erbschaftsteuer wird unter Steueranwälten auch als 
Dummensteuer bezeichnet. Sie ist die Steuerart, die sich mit (rechtzeitiger) Planung reduzieren oder 
ganz verhindern lässt. Vereinbaren Sie einen Termin. Ein erstes allgemeines Informationsgespräch 
ist unverbindlich und kostenfrei.

Professionelle Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

Einsatzbereit rund um die Uhr
Die Einsatzabteilung der DLRG Frankfurt steht immer  

in den Startlöchern

CHARITY (PH) | Wenn am Main 
Hilfe gebraucht wird, zählt jede 
Minute. Dann ist die Einsatz-
abteilung des DLRG Bezirks 
Frankfurt am Main e.V. zur Stel-
le. Über 60 ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
engagieren sich hier für die Si-
cherheit der Frankfurter Bevöl-
kerung – allein im Jahr 2025 mit 
mehr als 19.000 geleisteten Stun-
den und über 300 Einsätzen.
Als fester Bestandteil des Ret-
tungsdienst- und Katastro-
phenschutzkonzeptes der Stadt 
Frankfurt und des Landes Hes-
sen ist die DLRG Frankfurt 
ein wichtiger Ansprechpartner 
in der öffentlichen Gefahren-
abwehr. Die Einsatzabteilung 
stellt den 1. Wasserrettungs-
zug der Stadt Frankfurt sowie 
den 1. Strömungsrettungszug. 
Der Wasserrettungszug wird 
im Katastrophenfall häufig 
überörtlich, sowie bei rettungs-
dienstlichen Sonderlagen, wie 
ein Massenfall von Verletzten 
(MANV) eingesetzt. Zu seinen 
Aufgaben zählen u.A. die Ret-

tung von Menschen 
und Tieren aus Ge-
fahrenlagen, die 
Versorgung einer 
größeren Zahl von 
Betroffenen, Ver-
sorgung von einge-
schlossenen Bevölke-
rungsteilen und die 
Personensuche.
Neben der Absicherung von 
Großveranstaltungen wie dem 
Main- und Museumsuferfest be-
setzt die DLRG Frankfurt von 
April bis September an den Wo-
chenenden die Wasserrettungs-
station an der Untermainbrücke. 
Darüber hinaus sind die Kräfte 

täglich von 17:00 bis 
06:00 Uhr sowie an 
Wochenenden rund 
um die Uhr über die 
Leitstelle alarmier-
bar.
Über 300 Einsät-
ze im Jahr leisten 
die Ehrenamtlichen 
– von First-Res-

ponder-Einsätzen, über Was-
serrettungseinsätzen bis hin zu 
technischen Hilfeleistungen. Da-
für sind sie breit ausgebildet: als 
Rettungsschwimmer, im Sani-
tätsdienst, im Boots- und Tauch-
wesen, in der Strömungsrettung 
und im Funk.
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Unterstützen Sie mit uns den DLRG Bezirk  
Frankfurt am Main e.V.. Das Finanzamt  
erkennt den Vereinen aufgrund ordnungs- 
gemäßer Vereinstätigkeit Gemeinnützigkeit  
und Mildtätigkeit zu. Damit sind alle  
Spenden von der Steuer absetzbar.

Spendenkonto:
DLRG Bezirk Frankfurt am Main e.V.
Bank:	 Frankfurter Sparkasse
IBAN:	DE97 5005 0201 0000 0696 90
BIC:	 HELADEF1822
Oder Sie nutzen den QR-Code.

Ihre Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFURTER“ 
würde uns freuen. DANKE!

CDU fordert strengere Regeln
Mehr Ordnung im öffentlichen Raum

FRANKFURT (RED) | Mit dem 
Konzept „Frankfurt zum Wohl-
fühlen“ will die CDU den öffent-
lichen Raum in der Stadt ord-
nen und das Sicherheitsgefühl 
stärken. Kreisvorsitzender und 
Spitzenkandidat Dr. Nils Köß-
ler sieht einen spürbaren Quali-
tätsverlust auf Straßen, Plätzen 
und besonders im ÖPNV: Viele 
Menschen empfänden diese Orte 
zunehmend als ungepflegt und 
konfliktreich.
Zentrale Maßnahme ist ein 
stadtweites Kampierverbot. Das 
bisher nur auf Grünflächen gel-
tende Verbot soll auf das gesamte 
Stadtgebiet ausgeweitet werden. 
Ordnungspolitik und soziale 
Hilfe müssten dabei zusammen-
gehen – angesichts von rund 600 
Notübernachtungsplätzen müsse 
niemand auf der Straße schlafen, 

so Kößler. Zusätzlich fordert die 
CDU ein Alkoholverbot an Hal-
testellen sowie in Bussen und 
Bahnen, um Konflikte zu redu-
zieren. Auch lautes Telefonieren 
über Lautsprecher soll untersagt 
werden. Schließlich sollen be-
stehende Regeln gegen Betteln 
und Musizieren im ÖPNV kon-

sequenter durchgesetzt werden 
– mit mehr Kontrollen, Platzver-
weisen und im Wiederholungs-
fall Hausverboten.
Insgesamt will die CDU damit 
die Aufenthaltsqualität erhöhen 
und Frankfurt wieder stärker zu 
einer Stadt machen, in der sich 
alle sicher und wohlfühlen.

Frankfurt Helau!
Fastnachtszug zieht am 15. Februar durch die Innenstadt

INNENSTADT (RED) | Am 
Sonntag, 15. Februar, wird die 
Frankfurter Innenstadt wie-
der zur Narrenhochburg: Der 
traditionelle Frankfurter Fast-
nachtszug zieht mit hunderten 
Aktiven, Musikgruppen und 
Motivwagen durch die City. Er-
wartet werden bis zu 340.000 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
entlang der rund vier Kilometer 
langen Strecke.
Der Zug startet am Mainufer im 
Bereich Westhafen und führt 
über Neue Mainzer Straße, 
Kaiserstraße, Roßmarkt, Tön-
gesgasse und Fahrgasse bis zum 
Römerberg, wo er am Nachmit-
tag endet.
Insgesamt beteiligen sich mehr 
als 4.000 Aktive in Garden, Ver-
einen und Kapellen – begleitet 
von Sicherheits- und Rettungs-
kräften sowie umfangreichen 
Absperrmaßnahmen.

Neben traditionellen Gruppen 
sorgen zahlreiche Motivwagen 
für den typischen satirischen 
Blick auf Politik und Gesell-
schaft. Bereits am Samstag findet 
der Kinderumzug mit anschlie-
ßendem Rathaussturm statt.
Für Besucher wichtig: Die In-
nenstadt wird von etwa 6 bis 19 
Uhr komplett für den Verkehr 
gesperrt, Haltverbote gelten be-

reits ab den frühen Morgenstun-
den. Wer den Umzug erleben 
möchte, sollte daher unbedingt 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln anreisen.
Wenn sich dann Konfetti, Musik 
und „Frankfurt Helau!“ durch 
die Straßen ziehen, steht fest: Die 
fünfte Jahreszeit erreicht in der 
Mainmetropole ihren Höhepunkt.

Klaa Paris Helau
Heddernheim rüstet sich für die sympathische Fastnacht

HEDDERNHEIM (RED) | „Klaa 
Paris, es singt, es lacht – es 
bleibt die schönste Fassenacht!“ 
Das ist das aktuelle Motto der 
Heddernheimer Fastnacht! Am 
Dienstag, dem 17.2. um 14:11 
findet wieder der Umzug, der 
das Brauchtum pflegt, statt. Auf 

der 4-KM-Zugstrecke werden 
111 Zugnummern fahren und es 
werden 100.000 Zuschauer er-
wartet. Während früher nur die 
Zugstrecke abgesichert wurde, 
gilt seit letztem Jahr ein neues 
Sicherheitskonzept. So wird die 
ganze Kernstadt zur Sicherheits-

zone erklärt. Schon im Vorfeld 
wurden über 600 Halteverbots-
zeichen aufgestellt. Am 17.2. um 
4 Uhr müssen die Straßen frei 
sein. Die Bewohner müssen im 
Vorfeld ihre Autos versetzen, da-
mit die Strecke gesichert werden. 
Dieses Jahr wird es veränderte 
Positionen für die Verpflegungs-
stände und Toiletten geben. 
Auch hat die Polizei wieder eine 
Drohnenverbotszone eingerich-
tet. Die Stadt Frankfurt unter-
stützt wieder mit den Sperren 
rund um das Gebiet. Ein solcher 
Umzug ist ein Investment von 
260.000 Euro in das Brauchtum. 
Viele Menschen spenden, damit 
der Umzug so durchgeführt wer-
den kann. Eine Haussammlung, 
die 4 Euro Zugplakette und auch 
eine Aktion bei Betterplace.org, 
die helfen soll die Begleiter des 
Tilly-Wagens und den Fahrer zu 
finanzieren sind die Aktionen. 
Ein besonderer Schachzug ist die 
Fastnachtsaktie, die als Dividen-
de mit Lacheinheiten ausgezahlt 
werden. Mit Ende der Fastnacht 
verfällt der Anspruch.

Klaa Paris ist der zweitälteste Umzug nach Mainz in Hessen. Die Historie geht auf einen Hand-
werksumzug nach Fertigstellung der Wasserpumpe. � FOTOS: BT


